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Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe liegt ein Pro-
spekt von Galeria Kaufhof, Heidel-
berg, und einem Teil der heutigen
Ausgabe von A.T.U. bei (nicht bei
Postversand).

Wir gratulieren! Heute feiert Anne-
liese Hinzen, Untere Hauptstraße
35, ihren 89., Anna Reger, Rathaus-
straße 8, ihren 87., Christian Baehr,
Ulmenweg 3, seinen 80., Ingeburg
Hüttler, Heinrich-Heine-Weg 5, ih-
ren 78., Thea Ziegler, Ottostraße 35,
ihren 78., Edgar Gimber, Albert-
Schweitzer-Straße 52, seinen 74.,
Hagen Heer, Heinrich-Böll-Straße
61, seinen 72. und Elfriede Sauer,
Untere Mühlstraße 20/B, ihren 71.
Geburtstag.
Apothekendienst. Kurpfalz-Apo-
theke, Oftersheim, Mannheimer
Straße 60, Telefon 06202/594 80.
Jahrgang 1921/22. Am Montag, 11.
November, findet ein Treffen um 17
Uhr im Gasthaus „Deutscher Kaiser“
statt.
Jahrgang 1933/34. Treffen zum
Martinsgansessen am Samstag, 9.
November, 12 Uhr, im Wagbach-
häusel in Altlußheim. Anmeldung

bis morgen Mittwoch unter Telefon
06205/58 21.
Jahrgang 1941/42. Am heutigen
Dienstag, 18 Uhr, ist Stammtisch im
Lokal der Kleintierzüchter mit Bild-
vortrag über den Ausflug in die Wil-
helma und Bildbestellung.
Gruppe „Ab 50 aktiv“. Am Mitt-
woch, 13. November, 15.30 Uhr, lädt
die Gruppe zu einem gemütlichen
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen
in das Gemeindezentrum St. Chris-
tophorus ein. Vorher, um 14.30 Uhr,
besteht die Möglichkeit, Gisela
Späths neues Atelier in der Karlsru-
her Straße kennenzulernen. Anmel-
dung bis 11. November bei Ortrud
Weibel, Telefon 06205/6616, und
Hermengilde Renz, 06205/6627.
MGV Liedertafel. Die Singstunde
für den Kinderchor ist heute um
17.30 Uhr. Im Anschluss probt der
Teenie-Chor ab 18.15 Uhr. Die Pro-
ben finden im Obergeschoss der

Zehntscheune statt. Der Eingang
erfolgt über die Bibliothek.
Marinekameradschaft. Am heuti-
gen Dienstag findet um 18.30 Uhr im
Vereinslokal „Deutscher Kaiser“ die
Vergnügungsausschusssitzung statt,
anschließend ist Monatsversamm-
lung. Die Singstunde steht ab 20 Uhr
auf dem Programm.
Oldtimerfreunde Hoggene. Am
Samstag, 14. Dezember, besuchen
die Oldtimerfreunde den histori-
schen Weihnachtsmarkt in Michel-
stadt. Abgefahren wird um 14 Uhr
mit einem Reisebus vor der Volks-
bank in der Parkstraße. Gegen 19
Uhr ist Abendessen in der Schmu-
ckerbrauerei im Mossautal, etwa um
22 Uhr Heimreise. Wenige Restplät-
ze sind noch frei. Wer Lust und Lau-
ne hat, kann sich anmelden bei Fritz
Rösch, Telefon 06205/14045. Der
Unkostenbeitrag für die Fahrt liegt
bei 16 Euro.

HOCKENHEIM

VHS-Vorträge: Suchtverhalten
bei Jugendlichen vorbeugen

Hilfe bei
Abhängigkeit
HOCKENHEIM. Die Volkshochschule
veranstaltet in Zusammenarbeit mit
der Kassenärztlichen Vereinigung
Baden-Württemberg (KVBW) am
morgigen Mittwoch, 19 Uhr, im Bür-
gersaal des Rathauses (Nebenein-
gang Rathausstraße) einen Vortrag
zum Thema „Kinderkrisen, Eltern-
sorgen – was gibt es Neues zum The-
ma Suchtverhalten von Jugendli-
chen?“

In Form eines Vortrages und von
Gesprächen soll die Kompetenz von
Eltern und Erziehern gefördert wer-
den, schädliche Fehlentwicklungen
und Suchtverhalten oder Abhängig-
keit von Kindern und Jugendlichen
einzuschätzen, sich selbst zu helfen
oder geeignete Hilfe zu finden. Da-
bei können sowohl die Bereiche Al-
kohol- und Drogensucht wie auch
Fehlentwicklungen zum Beispiel im
Umgang mit Medien angesprochen
werden.

Die Veranstaltung ist für interes-
sierte Eltern und Pädagogen geeig-
net. Referent ist Dr. med. Werner
Augsburger-Müller, Facharzt für
Kinder- und Jugendpsychiatrie
und -psychotherapie, Mannheim.
Moderator: Dr. med. Jürgen Braun,
Facharzt für Nervenheilkunde, Psy-
chotherapeutische Medizin, Vorsit-
zender der Ärzteschaft Mannheim.

Fit durch Schüssler-Salze
Ein weiterer VHS-Vortrag findet in
Zusammenarbeit mit der Stadtapo-
theke Hockenheim am Donnerstag,
7. November, um 19 Uhr, ebenfalls
im Bürgersaal des Rathauses statt
zum Thema: „Gesund und fit durch
den Winter mit den Mineralsalzen
nach Dr. Schüssler“. Schüssler-Salze
können helfen, gesund zu werden
und gesund zu bleiben. Wichtige
und einfach nachvollziehbare Tipps
zu den Einsatzgebieten, Anwendun-
gen und sinnvollen Kombinationen
gibt die Referentin, Apothekerin Mo-
nika Radtke.

Zu beiden Vorträgen sind interes-
sierte Zuhörer eingeladen. Der Ein-
tritt ist jeweils frei. mg

Kabarett: Uli Masuth spaltet mit „guten Nachrichten“ das Publikum im Pumpwerk / Gesellschaftskritik mit feinsinnigem Witz

Tiefschläge filigran aufgebaut

men – vielleicht sogar gelesen“) und
unserem Problem damit („Die Deut-
schen lesen Hörbücher“), dem neu-
en „Integrationsprogramm“ der an-
gehenden Großen Koalition – „ein
Willkommensgeld für Ausländer –
die Autobahnmaut“. Und dem
Glück, dass Steinbrück nicht gewählt
wurde: „Der hätte von dem schma-
len Kanzlergehalt ja gar nicht leben

können und einen Nebenjob ge-
braucht – als Aufstocker-Kanzler“.
An Seziermaterial für den feingeisti-
gen Analytiker fehlt es wahrlich
nicht: „Hartmut Mehdorn als Chef
am Berliner Airport – bei solchen
Meldungen wird man als Kabarettist
nicht mehr gebraucht!“

Charakteristisch für den smarten
Mann mit der wallenden Mähne ist

Von unserem Mitarbeiter
Matthias H. Werner

HOCKENHEIM. Im „Land der
Schwarzmaler, Miesepeter und Ka-
tastrophenjunkies“ mit einem
„Wohlfühlkabarett“ anzutreten, ist
entweder Beweis für großen Mut –
oder hemmungslose Risikofreude.
Von beidem brachte der aus Duis-
burg stammende, heute in Weimar
lebende „Wahl-Ossi“ Uli Masuth
reichlich mit, als er zu einem dritten
Gastspiel – vor drei Jahren hörte man
ihn dort zuletzt mit seiner Ex-Mann-
zipatorischen Aufklärungsreihe „Ein
Mann packt ein“ – das Kulturzen-
trum Pumpwerk zu einem „Abend
voll guter Nachrichten“ stürmte.

Scheinbar frohe Botschaften
Was der charismatische Mann mit
der so gewählten Sprache in die
scheinbaren frohen Botschaften ver-
packte, war die von ihm bekannte
Mischung aus Gesellschaftskritik,
enthemmter Wahrheit und feinsin-
nigem Witz – eine Melange, die vom
Publikum regelmäßig mehr Konzen-
tration und Geistesgegenwart ver-
langt, als dieses zu geben imstande
ist. Auch deshalb versanden Ma-
suths teilweise hochgeniale Pointen
immer wieder auf eine nicht ganz
tragikfreie Weise.

In Hockenheim mag ihm in die-
sem Jahr – nach großem Zuspruch
beim letzten Besuch – zusätzlich
noch die etwas dünne Zuschauer-
zahl gebremst haben. Jedenfalls
blieb der Abend insgesamt weitge-
hend ohne große Lacher und der
vielbeschworene „Funke“ konnte al-
lenfalls punktuell überspringen.

An den Themen kann es nicht ge-
legen haben: Topaktuell pendelten
die zwischen der PISA-Studie für Er-
wachsene („Sie haben’s mitbekom-

die enorme Sprachhöhe, in der er
sich bei seinen Plaudereien offen-
kundig am wohlsten fühlt: Elegant
und wohlbedacht ist jedes Wort, ein
Fest für Menschen, die gerne zuhö-
ren. Allerdings bisweilen dem La-
chen und der Unterhaltung abträg-
lich.

So bleiben manche Bonmots wir-
kungslos – seine Anspielung auf Te-
bartz-van Elst, den „Mann des Glau-
bens, der sein Ansehen verjubelt
hat“, die Feststellung „Wenn die
Sprache auf der Strecke bleibt, ist
wenigstens das Legasthenie-Pro-
blem gelöst“ oder die mit Grandezza
hergeleitete These „Wir Wessis sind
keinesfalls nur die Gebenden – uns
ist durchaus auch was genommen
worden“.

Bildung ins Volk gebracht
Seine hochgeistigen Tiefschläge
sind bisweilen derart filigran aufge-
baut, dass dem Publikum unterwegs
die Luft ausgeht – so die Feststellung,
dass das „Dschungelcamp“ eine
sinnvolle Einrichtung sei, weil Ka-
kerlaken das 43-Fache ihres Körper-
gewichts in CO2 ausstoßen: „Die
wahren Klimakiller“.

Highlight des Abends die schon
früh gegebene Einschätzung zur
NSA-Affäre irgendwo zwischen
Hans-Christian Ströbele, „dem Mi-
chael Kohlhaas der deutschen Poli-
tik“, und Angela Merkel, der das Ab-
hören „nicht recht war, sondern bil-
lig“.

Nach zwei Stunden hinterließ Uli
Masuth sein Publikum eher gespal-
ten, als „beschwingten Fußes“, wie
er angekündigt hatte. Eines hat er
aber fraglos geschafft: Bildung ins
Volk gebracht. Denn „Ich muss doch
nur wollen, was ich bekomme, dann
bekomme ich automatisch, was ich
will“.

Feingeistiger Analytiker mit gewählter Sprache: Uli Masuth forderte vom Publikum
viel, manchmal zu viel Konzentration und Geistesgegenwart. BILD: SCHWINDTNER

Mit Drogen am Steuer
REILINGEN. Unter Drogeneinwirkung
stand am Sonntagabend, kurz vor
Mitternacht, ein 26-jähriger Opel-
Fahrer, den eine Streife des Polizei-
reviers Hockenheim in der Haupt-
straße/Haydnallee aus dem Verkehr
zog. Sofort fielen den Beamten dro-
gentypische Anzeichen auf, die
durch einen anschließenden Test
bestätigt wurden. Auf der Wache war
die Blutentnahme fällig. Der Mann
sieht einer Anzeige wegen Verstoßes
gegen das Betäubungsmittelgesetz
entgegen.

DIE POLIZEI MELDET

Rotary Club: Hella und Dirk Müller informieren vor Ort über Geschichte, Forschung, Grabungen und das mögliche Nutzungskonzept der Burg Wersau

Archäologie, Ökologie und Tourismus verbinden
REILINGEN/HOCKENHEIM. Über die
Burg Wersau, im 12. und 13. Jahr-
hundert Sitz der Grundherren bezie-
hungsweise Schenken von Hocken-
heim und Reilingen, über das For-
schungs- und Grabungsgeschehen
der letzten Zeit sowie über das vor-
geschlagene Nutzungskonzept die-
ses historischen Areals, informierte
sich dieser Tage der Rotary Club Ho-
ckenheim vor Ort. Mit Hella Müller
vom Arbeitskreis Burg Wersau und
Dirk Müller vom „Förderverein Burg
Wersau“ standen den interessierten
Rotariern kompetente Persönlich-
keiten Rede und Antwort.

Hella Müller beschrieb zunächst
die Historie der Burg Wersau, in der
im Jahre 1386 ein päpstlicher Bote
die Genehmigungsurkunde zur Er-
richtung der Universität Heidelberg
an den Pfalzgrafen Ruprecht I. über-
gab. Im Mittelalter hatte die am Ja-
kobs-Pilgerweg von Krakau nach
Speyer gelegene Burg durch ihre
dem heiligen Wendelin geweihte Ka-
pelle ihre Bedeutung für Pilger. Nach
der pfälzischen Fehde kam die Burg
1462 zur Kurpfalz. Zerstört wurde sie

im Pfälzischen Erbfolgekrieg. In den
Jahren danach wurde die Burgruine
abgerissen.

2008 begannen die Forschungs-
und 2010 die Grabungsarbeiten auf
dem ehemaligen Burggelände, über
die Dirk Müller berichtete. Die ge-
machten Funde hätten nicht nur
zahlreiche Artefakten aus dem
Hochmittelalter, sondern auch aus
Besiedlungszeiten lange davor zuta-

ge gebracht. Sie ließen noch viel
mehr erwarten, weshalb die Gra-
bungs- und Forschungsarbeiten
weitergeführt werden sollten.

Müller verwies auf Münzfunde,
die teilweise einmalig in Baden-
Württemberg seien, und auf das seit
einigen Jahren eingerichtete Kinder-
grabungsfeld. Auf diesem legten
zahlreiche Kinder- und Jugendliche
aus Reilingen bereits jetzt nahezu je-

den Samstag unter Aufsicht und in
Abstimmung mit den Denkmalbe-
hörden interessante Teile des Vor-
burgbereichs frei.

Aushängeschild für die Region
Danach stellte Müller das von ihm
konzipierte, aus mehreren Modulen
bestehende Nutzungskonzept für
das Gelände und die Gebäude dar,
das nachhaltig Archäologie, Ökolo-

gie und sanften Tourismus mitei-
nander verbinden würde. So könne
das Areal als bedeutender Ort der
Regionalgeschichte zu einem Aus-
hängeschild für die Gemeinde und
die Region werden. Letztlich ent-
scheide darüber aber die Gemeinde
Reilingen.

Bei der Besichtigung der Ausgra-
bungsbereiche wurde den Rotariern
erklärt, wo die wichtigen Funde ge-
macht wurden und wie der Stand der
Ausgrabungen an den einzelnen
Grundmauerbereichen sei. Die zahl-
reichen Fundstücke rundeten das
dazu vermittelte Bild umfassend ab.

So hatte am Ende Clubpräsident
Christoph Vigano allen Grund, sich
im Namen der Rotarier bei Hella
Müller und seinem rotarischen
Freund Dirk Müller für die ein-
drucksvollen Informationen zum
Forschungs- und Grabungsgesche-
hen bei der ehemaligen Burg Wersau
zu bedanken. Er lobte das große eh-
renamtliche Engagement, das dieses
archäologische, regional bedeutsa-
me Projekt von Anfang an präge und
wünschte ihm weiter viel Erfolg. gsAuf großes Interesse bei den Rotariern stießen die Ausführungen von Hella und Dirk Müller über die Burg Wersau.  BILD: PRIVAT

Zur Erinnerung an 75 Jahre Reichs-
pogromnacht und 73 Jahre Deporta-
tion der Jüdinnen und Juden aus Ba-
den, der Pfalz und dem Saarland
nach Gurs, findet am Freitag, 8. No-
vember, 18 Uhr, im katholischen Ge-
meindezentrum St. Christophorus,
Obere Hauptstraße 6, eine Gedenk-
veranstaltung statt. Dabei wird der
Hockenheimer Juden gedacht, de-
ren Gotteshaus in der Nacht zum 10.
November 1938 durch Brand zer-
stört worden ist und an die Juden,
die am 22. Oktober 1940 mit Zügen
der Deutschen Reichsbahn ab
Mannheim nach Frankreich in das
Internierungslager Gurs deportiert
worden sind. Musikalisch umrahmt
wird die Gedenkfeier vom AGV Bel-
canto und dem Flötenkreis des
CVJM Reilingen. Die Bevölkerung ist
eingeladen, sich an dem Gedenken
zu beteiligen. Veranstalter sind die
christlichen Gemeinden in Hocken-
heim und der Arbeitskreis „Jüdische
Geschichte“ in Zusammenarbeit mit
der Stadt Hockenheim. kb

Gedenkveranstaltung

Pogromnacht
und Deportation

Heute Seniorennachmittag
HOCKENHEIM. Der ökumenische
Seniorennachmittag findet am heu-
tigen Dienstag um 14.30 Uhr im
katholischen Gemeindezentrum St.
Christophorus (Fahrstuhl, 2. Stock-
werk) statt. Eberhard Dommer zeigt
einen Diavortrag über eine Reise
durch Spanien und Portugal. Hierzu
und zur ausgiebigen Kaffeerunde
sind alle Senioren eingeladen. zg

KURZ + BÜNDIG

„Hoggema Ringdeifel“: Besuch
bei Freunden in Sachsen

Gerüstet für
große Party
HOCKENHEIM. Die „Hoggema Ring-
deifel“ begaben sich auf Tour nach
Belgern in Sachsen. Nachdem sie be-
reits am Halloween in Mühlhausen
einen erfolgreichen Auftritt absol-
viert hatte, freute sich die Guggemu-
sik auf den Abend bei den „Heide
Guggis“, bei denen sie bereits 2010
zu Gast waren.

In Sachsen konnten die „Ringdei-
fel“ unter der musikalischen Leitung
von Martina Knapp wieder mit ih-
rem Sound punkten. Weit von der
Heimat entfernt, war die General-
probe ihrer neuen Stücke ein Erfolg.

Bei der Veranstaltung zum zehn-
jährigen Bestehen am Samstag, 30.
November, in der Rheinfrankenhal-
le Altlußheim präsentieren die
„Ringdeifel“ dem heimischen Publi-
kum nicht nur die neuen Stücke,
sondern auch das neue Motto sowie
Kostüm für die kommende Zeit. Die
Freunde aus dem Osten haben sich
ihre Eintrittskarten für das Event am
letzten Novemberabend bereits ge-
sichert, so der erste Vorsitzende Ste-
fan Göck.

Nähere Informationen zur Jubilä-
umsparty sind unter www.guggam-
ring.de zu finden. Nicht nur die Pla-
nungen zur großen Party, welche
führend vom zweiten Vorsitzenden
der „Ringdeifel“, Kenny Nemec, und
einem engagierten Team durchge-
führt wird, sondern auch der Karten-
vorverkauf sind im vollen Gang. Die
„Ringdeifel“ freuen sich nicht nur
auf ihre musikalischen Gäste, son-
dern auf viele Besucher, welche die
Freude an Guggemusik mit ihnen
teilen. jb

Kandidaten stellen sich vor
HOCKENHEIM. In der evangelischen
Kirche findet am kommenden Sonn-
tag im Anschluss an den Gottes-
dienst eine öffentliche Gemeinde-
versammlung statt. Dabei werden
die Kandidaten für die Kirchenwah-
len vorgestellt. zg

HOCKENHEIM. Die evangelische Kir-
chengemeinde lädt am Sonntag, 10.
November, ins Lutherhaus zum
„Café Eisleben“ ein. Wer den Sonn-
tagnachmittag nicht alleine zu Hau-
se verbringen möchte, ist eingela-
den, Kaffee und Kuchen in Gemein-
schaft mit anderen Menschen zu ge-
nießen. Das „Café Eisleben“ befin-
det sich im Erdgeschoss des Luther-
hauses. Für Besucher, die keine
Treppen benutzen können, befindet
sich ein ebenerdiger Eingang auf der
Rückseite des Lutherhauses. Das
Café ist von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Kuchen kann auch mit nach Hause
genommen werden. Der Erlös ist für
die kommende Innenrenovierung
der Kirche bestimmt. zg

Evangelische Kirche

Gemeinschaft im
„Café Eisleben“


